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Lineartechnisches aus der Meßtischpraxis

Von G. Staub, Eidg. Landestopographie

Im Zeitalter der Aerotriangulation und der Folgebildanschlüsse über
Probleme der Meßtischtechnik zu sprechen, mag für manchen
Vermessungsfachmann als Anachronismus erscheinen. Wer aber die heutige
Entwicklung in der topographischen Landesaufnahme aufmerksam verfolgt,
muß unschwer erkennen, daß trotz anerkennenswerter Leistungssteigerung

auf dem Gebiete der Aerophotogrammetrie die Tage des
Meßtischtopographen noch lange nicht gezählt sind. Wenn wir bedenken, daß die
Gesamtheit der Nadelholzwälder im schweizerischen Mittellande jeder
noch so gesteigerten Aufnahme- und Auswertetechnik ein kategorisches
Halt gebieten, so wissen wir, daß noch für längere Zeit eine bestimmte
Anzahl «topographischer Arbeitsbienen» sich all jener Arbeiten
anzunehmen hat, die wir unter dem Namen Reambulierung hinlänglich kennen.

Wer nun Gelegenheit hatte, die jahrzehntelange Entwicklung der
Übersichtsplantopographie bis zu ihrem heutigen Stande in allen Phasen
zu verfolgen, dem drängt sich die Erkenntnis auf, daß der erreichte hohe
Qualitätsstand der auf Grundbuchvermessung und Polygonométrie
beruhenden Mittellandübersichtspläne auch im Zeitalter der Photogrammetrie

nicht gefährdet werden dürfe. Aus verschiedenen Gründen geht
heute die Entwicklung dahin, über weite Gebiete des Mittellandes den
Übersichtsplan vorgängig der Grundbuchvermessung zu erstellen. Wir
glauben, daß dieses Bedürfnis nach der «Grundkarte» gerade heute zum
kleineren Teile aus Gründen der Arbeitsbeschaffung erklärt werden könne,
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